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Bestellungen

auf dar „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

LronprinMstraße Nr. 1.Redaktion «. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OWil flr smmtl. Kaisers Mutzt . «. Mt. Wörde«, sowie für die Gemeinde« Kaut «. NruMWeus.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten.

M 265. Dienstag, den 10 . November 1896. 22. Jahrgang.

im
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Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Novbr . Die Kaiserin hat an den Magistrat

der Stadt Berlin ein Schreiben gerichtet, in welchem sie ihren
Dank ausspricht sür die ihr zum Geburtstage dargebrachten Glück¬
wünsche , sowie auch für die Unterstützung, welche die städtischen
Behörden und die Bürger Berlins bei den Werken der Nächsten¬
liebe an den Tag gelegt haben.

Berlin , 8 . November . An der gestrigen Sitzung des
Staatsministeriums , welche fünf Stunden — von 2 bis 7 Uhr —
dauerte, nahm außer sämmtlichen Ministern auch der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts Graf v. Posadowsky theil . Heute
Nachmittag 2 Uhr trat das Staatsministerium unter dem Vorsitz
des Fürsten zu Hohenlohe im Dienstgebäude am Leipziger Platz
wieder zu einer Sitzung zusammen . Die Verhandlungen über
die Erhöhung der Gehälter der Beamten sollen beendet sein .
Wie ein Abendblatt wissen will, wird die Vorlage dem Landtage
in Form einer Denkschrift unmittelbar nach Neujahr zusammen
mit dem Etat zugehen. Die Denkschrift wird in spczialistrter
Form die von der Regierung vorgeschlagenen Ausbesserungssätze
sür die einzelnen Beamtenkategorien und Dienstaltersstusen ent¬
halten, während in den Etat nur die für die Aufbesserung er¬
forderliche Gesammtsumme ausgenommen wird . Für Preußen
sollen im Etat rund 20 Millionen Mark zu Gehaltsverbesserungen
eingestellt werden , während man die sür den Reichsetat erforderliche
Summe auf etwa 9 Millionen Mark berechnet .

Berlin , 8 . Nov . Zwei serbische Offiziere sind nach
Deutschland kommandirt worden und werden in Stettin , der
eine bei der Artillerie , der andere bei der Infanterie , eingestellt
werden.

Berlin , 8 . Nov . Wie die „Post " hört , ist die Unter¬
suchung des Falles Dr . Peters nach Vernehmung einer Reihe
von Zeugen in den letzten Tagen so weit gefördert , daß die
Eröffnung des Disciplinarverfahrens in absehbarer Zeit zu er¬
warten steht .

Posen , 7 . Nov . Nach Meldung hiesiger Blätter soll der
Distriktskommissar v . Carnap in Opalenitza sein Abschiedsgesuch
eingereicht haben.

Stuttgart , 7 . Nov . Der „ Staatsanz . für Württemb . "
meldet : Der König erhielt anläßlich des Ablebens des Herzogs
Wilhelm vom Kaiser ein Beileidstelegramm , worin dieser ver¬
sichert , das Andenken an den tapferen Soldaten hoch in Ehren
zu halten , welcher mit seinem Vater in treuer Waffenbrüder¬
schaft bei Oeversee im feindlichen Feuer gestanden habe . Ferner
ist dem Könige ein Beileidstelegramm vom Kaiser von Oester¬
reich zugegangen, worin dieser beklagt, daß seine Armee einen
hervorragenden tapferen General verliere , dessen ehrenvolles An¬
denken die Geschichte bewahren werde.

Ausland .
Wien , 7 . Nov . Der „Reichswehr" zufolge wußte Fürst

Bismarck aus Kaiser Wilhelm II . Munde , daß der Monarch den
Neutralitätsvertrag nicht erneuern wollte, und konnte demnach
mit voller Sicherheit voraussetzen, daß die Erneuerung auch
sactisch nicht erfolgte .

London , 7 . Nov . Der „Westminster Gazette " zufolge
erhielt die Gemahlin des Herzogs von Orleans eine Mitgift
von sechs Millionen Francs . Der Herzog selbst hat eine Rente
von 325000 Francs jährlich.

Konstantinopel , 7 . Nov . Nach Konsularberichten aus
Meinastcn herrscht in den dortigen Provinzen Hungersnoth .
Man befürchtet den Ausbruch epidemischer Krankheiten . Die
Konsuln verlangen dringende Hilfe.

Marine .
— Berlin , 7 . November . Die Fregatten „Stosch" und

„Moltke"
, welche dieser Tage bei der der Urtheilsverkündigung

über den Mörder Rockstroh vor Tanger lagen, haben diesen
Hafen verlassen und sind nach dem Mittelmeer abgedampft .

— Berlin , 8 . Nov . Bei seinem Besuche auf dem Schieß¬
platz bei Meppen hat der Kaiser die Einstellung der 24 om-,
21 6w - und 15 om-Schnelllade °Kanonen I -/40 in die Marine -
Artillerie befohlen, was der Sraatssekretär des Reichsmarine -
vmts Hollmann zur Kenntniß bringt .

Lokales .
—r Wilhelmshaven , 9 . Nov . Das Unteroffizier-Corps

S . M . S . „Brandenburg " veranstaltete am Sonnabend Abend
in der Burg Hohenzollern ein Kränzchen . Der Saal war durch
Flaggen und gärtnerischen Schmuck recht schön dekorirt . Trotz
des regnerischen Wetters hatten sich zahlreiche Gäste eingefunden,
und nachdem von Mitgliedern der Kapelle der II . Matr .-Div .
drei Musikstücke gespielt worden waren , hielt Herr Ober -Feuer -
werksmaat Schulz eine Ansprache auf die Kameradschaft . Er
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Hierauf wurden von
einigen Unteroffizieren recht hübsche Couplets vorgetragen ,
welche stürmischen Beifall fanden . Nach den Vorträgen trat
der Tanz in seine Rechte.

—r Wilhelmshaven , 9 . Nov . Nachdem in vergangener
Woche mehrere größere Segelschiffe unseren Hafen ausgesucht
hatten , um ihre nach hier b stimmte Ladung zu löschen, kam zu
ihnen noch ein auf der Werst liegender dreimastiger Schooner
und eine im neuen Hafen Eis löschende Brigg , sowie die mit
Kohlen befrachtet von Schottland kommende Brigg „Beatrice
Supicich "

. Die Ladung des Schiffes besteht?aus 350 t Stück¬
kohlen.

Wilhelmshaven , 9 . Okt . Das am 11 . November in der
„Burg Hohenzollern " stattfindende Sinfonie -Konzert des Musik¬
korps des Kaiser!. H . SeebataillMs wird den Musikfreunden
wiederum Gelegenheit geben, sich von den Leistungen der Kapelle
und dem Können ihres Dirigenten zu überzeugen. In dem
Mittelpunkt des sehr gut gewählten Programms steht die Frith -
jof-Sinfome von Heinrich Hofmann , aus deren Emstudirung wie
wir hören Herr Rothe ganz besondere Sorgfalt verwendet hat .
Hervorragendes Interesse Wird die Smetana '

sche Komposition
„Vlata " (Moldau ), Nr . 1 aus der sinfonischen Dichtung „Mein
Vaterland ", erregen . Smetana ist ein Meister der Instrumen¬
tation und genial in der Charakteristik , seine Bedeutung ist
namentlich in dem nationalen Element seiner Musik zu suchen .
Wie Chopin und Glinka die Eigenthümlichkeiten der polnischen
und russischen Volksmusik für ihre Kunst verwertheten , so hat
Smetana durch seine Werke die Nationalmusik der Böhmen ver¬
edelt. Von Karel Bendl , dem als Klaviervirtuos und Komponist
bekannten Landsmann Smetana 's, wird die Südslavische Rhap¬
sodie zur Aufführung gebracht werden - originelle Erfindungsgabe
verbunden mit dramatischer Ausdrucksfähigkeit haben den Werken
dieses Komponisten dauernden Erfolg verliehen, Rubinstein wird
durch die bekannte Ouvertüre Triomphale , ein gewaltiges Werk,
in welchem die russische und deutsche Hymne verarbeitet sind und
die so die Beziehungen der beiden Herrscherhäuser zum Ausdruck
bringt , vertreten sein . Auf vielseitigen Wunsch gelangen noch
zum Vortrag die Variationen aus dem A-Dur Quartett von
Beethoven sowie die Meditation von Bach-Gounod . — Für das
zweite Konzert , welches Anfang Januar stattfinden soll, ist ein
größeres Chorwerk „Dornröschen " von Perfall geplant . Hiesige
Gesang -Vereine sowie geschätzte Kräfte haben ihre Mitwirkung

zugesagt. Der Ertrag wird zum Ankauf eines Geschenkes für
die hier neu zu erbauende Kirche Verwendung finden.

Wilhelmshaven , 9 . Novbr . Um den Besuch des Sinfonie¬
konzertes, welches das Mustkkorps des II . Seebataillons über¬
morgen im Saale der Burg Hohenzollern veranstaltet , nicht zu
schädigen , läßt das Mustkkorps der II . Matrosen -Diviston fein
Mittwochs -Familien -Konzert im Park ausfallen und verlegt es
auf den 18 . November.

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Durch die Volkszählung am
2 . Dez . v . Js . sind für die oststiesischen Kreise folgende Ein¬
wohnerzahlen (ohne Militär ) ermittelt worden : Norden 34562, .
Emden Stadtkreis 14484 , Emden Landkreis 18962 , Wittmund
47233 , Aurich 37037 , Leer 50311 , Wener 20095 .

Wilhelmshaven , 7. November. Die Ortsgruppe des
Bezirks Wilhelmshaven des Verbandes deutscher Kriegs -Veteranen
hielt am Sonnabend im „Khffhäuser" eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Der Bevollmächtigte Herr Gehring eröffnete die
Versammlung mit einer längeren Ansprache, worauf zur Auf¬
nahme neuer Mitglieder geschritten wurde . Hierauf wurde Herr
Bureaudiener Teschke wegen seines der Gruppe bewiesenenEifers
als außerordentliches Mitglied in die Ortsgruppe ausgenommen.
Außerdem erhielten besondere Belobigung der alte Kriegsveteran
Raedicker, welcher 75 Jahre alt ist, den Feldzug 1848 nach
Schleswig -Holstein mitgemacht und der alte Kamerad Gotthilf
Franke . Sodann machte der Bevollmächtigte bekannt , daß
während der Versammlung durch einen Boten von Fräulein
A . Zaelemach ein schönes Geschenk bei fünf patriotischen Büchern
eingegangen sei / die Versammlung dankte herzlich für die Gabe
durch ein dreifaches Hoch . Der Kriegskamerad August Jansen !
wurde als Krankenbesucher und gleichzeitiger Krankenpfleger ge¬
wählt . Die Kameraden erklärten , daß sie zu jeder Zeit in
schweren Krankheitsfällen von ihren Kameraden und deren Familien
unentgeltlich Krankenwache bei Tag und bei Nacht freiwillig
übernehmen wollten . Es wurde beschlossen, über dem National
der Gruppenmützen eine kleine vergoldete Krone zu tragen ,
worunter schräg über Kreuz zwei Degen . Ferner beschloß man,
daß der Bücherwechsel von der neu anzulegenden Bibliothek des
Sonntags von 8 bis 9 ^ Uhr in der Aufnahmestelle bei Herrn
Restaurateur Albers , alte Straße 6 stattfinden soll . Hierauf
theilte der Bevollmächtigte mit, daß am Sonntag um 3 Uhr
Nachmittags in Sillenstede die Aufnahme der dortigen Kriegs¬
veteranengruppe stattfindet . Hierauf hielt der Kriegskamerad
Gerd Hinrichs eine Ansprache, in welcher er ganz besonders unfern
neuen Herrn Bürgermeister feierte und seine Freude darüber
aussprach , daß derselbe ein großer Freund der deutschen Kriegs¬
veteranen sei . Er schloß mit einem Hoch auf den Herrn Bürger¬
meister. Nachdem Herr Gehring noch einige Episoden aus seinen
Kriegserlebniffen mitgetheilt hatte , wurde die Versammlung mit
einem Hoch auf S . M . den Kaiser geschloffen .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Gestern feierte der katholische
Gesellenverein unter zahlreicher Betheiligung von Gästen und
Mitgliedern sein UV . Stiftungsfest . Der Zudrang zur Abend¬
feier war ein so riesiger, daß der große Saal der Burg Hohen¬
zollern vollständig überfüllt war und mancher Besucher wegen
Mangel an Platz wieder umkehren mußte . Unter den Er¬
schienenen bemerkte man auch die Vertreter der königlichen und
städtischen Behörden . Zuerst wurde gegeben das Schauspiel
„Des Vaters Fluch " . Sämmtliche Spieler fanden Anerkennung ,
einige spielten sogar meisterhaft , wie Vasco , Alonzo, Lopez ,
Pedrillo , Tarik re. Das Stück selbst ist wohl eins der schönsten,
das wir je gesehen , theils ernsten, theils lustigen Inhalts . Die
Handlung blieb bis zum Schluffe spannend und interessant .

27 .

ns

Gin Taugenichts .
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

„ „Ja , ich weiß es, Richard , und - ich Will nicht wieder
albern sein !"

Bei diesen Worten sah er ganz die alte Spielgefährtin vor
Üch , die mit ihm zu jeder Thorheit bereit gewesen war . Worte ,
"^ schnelle Erinnerungen an einen süßen Jugendtraum , wollten
och auf seine Lippen drängen , aber sein Gegenüber mußte in
Ismen Augen lesen , und sie wollte die glückliche Errungenschaft
Mer Stunde nicht wieder gefährden . Gewandt lenkte sie das

Mpräch auf Helene, und diesem Fingerzeige folgte er willig.
M gegenübersitzend , floß sein Mund über vom Lobe der Tochter

kEg , ^ mehrmals für kurze Zeit der kalte, starre Zug
M ihrem Gesicht zeigte. ^ ^

plauderten sie, ohne der Zeit zu gedenken, als Norden
gemeldet wurde und gleich darauf erregt eintrat . Sein sonst
L ^ Amäßig ruhiges Gesicht war geröthet, aber es konnte nichts
^ Alimmes sein , was ihn bewegte. Um seinen Mund zuckte es
C^ ltisch. UZ er seiner Schwiegermutter die Hand geküßt und

hbu ^
Professor begrüßt hatte erfuhr man denn auch, was ihn

. . //Denken Sie sich, liebe Mama , welche seltsame Nachricht

s» Ain in unserer Kaserne umlief . Man erzählt sich, Frau von
habe ihren Man » heimlich verlassen, um, gestützt auf

"" ^Mrztliche Atteste, den Winter an der Riviera zu verleben.
-Was wird mein Onkel sagen, wenn er ihre allerliebsten

men Klatschgeschichten entbehren muß ! — Und welcher Triumph

für Elimar , sobald er hört , wie diese moderne Frau ihre Pflichten
auffaßt I"

Die Generalin stimmte bei dieser überraschenden Nachricht
nicht in den unverkennbaren Spott ihres zukünftigen Schwieger¬
sohnes ein, sondern sie griff, wie in allen unvorgesehenen Fällen ,
nach der lange getragenen Maske und sagte im Tone leichten
Tadels :

„Sie erwähnen selbst , lieber Norden , daß Frau von Möwen
aus ärztliche Verordnung ein südliches Klima ausgesucht hat /
ich begreife nicht, wie man an der ganzen Sache . Wunderbares
finden kann ?"

Elm sah sie durch seinen Kneifer an, als stehe er vor einem
Räthsel . Norden schien sich versichern zu wollen, ob seine
Schwiegermutter im Ernst sprach, und als er daran nicht mehr
zweifeln konnte, waren auch bei ihm die äußeren Anzeichen der
Befriedigung verschwunden, die er bei der Nachricht besonders in
Elimars Interesse empfunden hatte . Mit seiner gewöhnlichen
Ruhe entgegnete er :

„Liebe Mama , es ist bekannt, daß Frau von Glöwen nie¬
mals krank gewesen ist. Ihr Mann hat sie einfach mit seiner
an falschen Orten betätigten Eifersucht fortgelangweilt . "

Eine weitere Unterhaltung über diesen Gegenstand wurde
für den Augenblick durch Ursulas Erscheinen abgebrochen. Strah¬
lend vor Glück kam sie daher und flog dem Bräutigam ohne
alle Ziererei mit den Worten an den Hals :

„Vergieb, aber ich hatte mich bei meiner Kerbschnitzerei
verbummelt und mußte nun Alles erst wieder bei Seite
kramen ."

Gleich darauf begrüßte sie den Professor mit einem flüchtigen
Händedruck und wollte sich Max dann von Neuem widmen.
Ihre Mutter hielt sie jedoch zurück und meinte gegen Elm ge-
wandt :

„Sie möchte es Helene gern nachmachen, aber mein Nest¬
häkchen befindet sich noch sehr in den Anfängen der Kerbschnitzerei
und wird auch bei ihrer bevorstehenden Hochzeit kaum noch in
der Lage sein , von Ihren gemeinnützigen Einrichtungen zum
Wohle unserer Frauen profitiren zu können. Aber morgen
werden wir gemeinsam in Ihrem Hause vorsprechen, um Fräulein
Röbel mit einigen Arbeiten zu betrauen ."

Ursula machte bei diesen Worten ein keineswegs besonders
kluges Gesicht . Gestern noch hatte man Helene die regen Be¬
ziehungen zu Fräulein Elm verdacht, heute kündigte die Mutter
ihren eigenen Besuch in der Schneiderei an . Sie kam aber
nicht dazu, über diesen Gesinnungswechsel nachzudenken. Elm
erhob sich, drückte seine Freude darüber aus , Alle so Wohl ge¬
funden zu haben, und verabschiedete sich in seiner eigenartigen
offenen Weise.

Zur Mutter sagte er : „Sie werden uns also morgen be¬
glücken ." Ursula rieth er mit sichtlichem Wohlgefallen , nur
weiter Helenes Beispiel zu folgen, und Norden flüsterte er freund¬
schaftlich zu : „Sprechen Sie mit Ihrer Braut nicht über Frau
von Glöwen . Wozu sie mit dem Schmutz unserer sogenannten
großen Welt unnöthig bekannt machen. Bewahrheitet sich die
Sache, so thut mir Fräulein Husbh leid, die unsere Zweignieder¬
lassung in Hamburg leitet . Hätte Frau Fred » nur ein wenig
von dem ernsten Streben ihrer Schwester , so würde sie den thö-
richten Entschluß nicht ausgeführt haben . "

Dieser gute Rath sollte sich jedoch nicht befolgen lassen .
Noch war der Wagen des Professors nicht lange fortgerollt als
General von Kronach von seinem Gange heimkehrte und mit den
Worten bei den Seinen eintrat :

„Das kommt von diesen Geldheirathen ! Die Glöwen ist —
wie man das Mäntelchen auch drehen mag — ihrem Manne
davongegangen." (Fortsetzung folgt .)



Einen besonderen Eindruck gewann das Schauspiel durch die
herrlichen und kostbaren Kostüme. Sehr schön wurde auch die

-komische Operette „Ein geschlagener Mann " aufgesührt . Die
Rolle des Jtzig Munk wurde ausgezeichnet gespielt. Der gestrige
Abend hat wiederum bewiesen , daß der Gesellenverein über sehr
tüchtige Kräfte für Theater und Gesang verfügt . Schade , daß
derselbe uns so wenig mit seinen Aufführungen erfreut . In
diesem Jahre hat der Gesellenverein nur am Geburtstage Sr .
Majestät des Kaisers und gestern ein Fest veranstaltet . Das
Sommerfest ist leider ausgefallen .

— 0 Wilhelmshaven , 9 . Nov . Der Nordwestdeutsche
Verband Gabelsberger Stenographen errichtet in Wilhelmshaven
eine stenographische Bibliothek, um den Mitgliedern der Marine ,
die einen Kursus Lurchgemacht haben auch während der Abwesen¬
heit von hier die Fortbildung in der Kurzschrift zu ermöglichen.

Wilhelmshaven, 9 . November. Im Theater gab es
gestern 2 Vorstellungen , Nachmittags eine für Kinder , Abends
eine solche für Erwachsene. Für die erstere war „Hänsel und
Gretel " gewählt worden, jenes alte, ewig neue Märchen , dessen
Poesie die Herzen unserer Kleinen erfreut und uns Alte auf
kurze Augenblicke in die wonnigen Träume der seligen Kinder¬
zeit zurückversetzt . Die Darstellung ließ wenig zu wünschenübrig .
Am meisten gefiel den Kleinen , wenigstens nach dem reichlich von
ihren dicken Patschhändchen gespendeten Beifall und den leuchtenden
Augen zu urtheilen , das Gretel von Käthchen Gothe . Sie
spielte herzig nett und wurde mit Beifall und sonstigen Zeichen
der Anerkennung, wie Blumen und Konfekt sehr reichlich bedacht.
— Am Abend hielt der hier keineswegs unbekannte „Postillon
von Müncheberg" wieder einmal seinen Einzug . Gespielt wurde
recht befriedigend. Den Postillon (Lerche) hatte Herr Leoni über¬
nommen und spielte diesen singenden Liebhaber nicht übel . In¬
dessen würde im 3 . Bild beim Reim - Couplet eine etwas innigere
Verständigung mit dem Kapellmeister nicht unvortheilhaft gewesen
sein . Seine Partnerin Frau Gothe -Henrwn sang .

' die „Fanny "
mit bekannter Bravour . Herr Albes nahm den Thearerdirektor
Bitterling ganz auf die humoristische Achsel und erzielte damit
stürmische Heiterkeit, wenn auch nicht verschwiegen werden soll , daß
einige Kalauer des letzten Bildes ihre Abstammung aus Methusalems
Schatzkästlein nicht verbergen konnten . Die Ensembles waren
gut cinstudirt , doch hätte etwas mehr Aufmerksamkeit am Schluffe
des 4 . Bildes nicht schaden können. — Morgen gelangt die
dreiaktige Posse „Fernands Ehekontrakt " von Georges Feyderau
zur Aufführung . Ueber die Erstaufführung dieser tollen Posse
in Halle berichten dortige Blätter wie folgt : Während dreier
Akte sehen wir ein überlustiges Völkchen von Clowns und Damen
auf der Bühne sich tummeln , allerhand sonderbare Kurzweil
treiben , in heilloser Verirrung und Verwirrung überdrastische
Situationen herbeiführen und besonders dadurch die unbändige
Lachlust des Publikums entfesseln, daß vor seinen Augen sich
Männlein und Weiblcin zu verschiedenenMalen umständlich und
ausführlich ausziehen, anziehen, umziehen und im tiefsten Negligee
ganze halbe Akte hindurch ihr Wesen treiben . Erfreulicherweise
haben in unserem Nationaltheater Regie wie Ensemble gezeigt,
daß sie Feingefühl in hohem Maße besitzen, daß ihnen Decenz
und Kunstsinn höher stehen als plumpe Effekthascherei. So
wurden denn die Unziemlichkeiten des Stückes fast vergessen , über
seiner drastischen Drollerie , und auch der Zartbesaitete konnte an
demselben seine heitere Freude finden.

AM der AmgeIMd und der UrMry
Aurtch , 8 . Novbr . Vor dem Schwurgericht standen heute

die Eheleute Rentner Aalfs und die unverehelichte Wübkea Aalfs ,
aus Harsweg , welche angeklagt sind , der Tödtung des von der
Tochter im April d . I . geborenen Kindes / der Ehemann soll
die Kindesleiche ohne Vorwissen der Behörde bei Seite geschafft
haben . Die Leiche ist Anfangs Juni von Nachbaren in einem
Graben hinter dem Aalfsschen Hause unter altem Gerümpel
verscharrt aufgefunden . Die Angeklagten wurden für schuldig er¬
achtet und erhielt die Frau 2 , die Tochter 14/z Jahre Gefängniß ,
der Mann 5 Wochen Haft .

Helgoland » 8 . Novbr. Der Gemeinderath beschloß, behufs
Beseitigung des beschwerlichen , umständlichen Landens der
Passagiere durch Ruderboote die Anlage einer großartigen
Dampferlandungsbrücke . Das Geld hierzu ist bereits bewilligt .
Die nächstjährige Dampserverbindung wird erheblich vermehrt .
Die Befestigungsarbeiten sind nahezu beendet.

Telegraphische Depeschen -es MlhelWsh . TagM.
R L . Berlin , 9 . November . Die Kaiserin hat sich heute

früh aus die Nachricht, daß der Oberhosprediger Fromme ! schwer
krank darnieder liegt , um 8 Uhr 5 Minuten nach Berlin , von
hier aus um 9 Uhr nach Plön begeben . Unterwegs erhielt
die Kaiserin Kenntniß von den um 8^ Uhr in Plön erfolgten
Ableben des Oberhofpredigers .

L . Berlin , 9 . Novbr . Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe hat sich heute Mittag zu einem mehrtägigen Jagd -
Aufenthast nach Grabowo begeben . In seiner Begleitung befand
sich Gouverneur v . Wißmann .

88 . Berlin , 9 . Novbr . S . M . S . „ Habicht" ist am
8 . Novbr . in Las Palmas eingetroffen und geht am 11 . Novbr .
weiter , nach St . Vincent . S . M . S . „Sperber " ist am 8 . Nov .
in Plymouth angckomm-'n und beabsichtigt am 14 . Novbr . stach
Kiel weiter zu gehen/ S . M . S - „Stosch " ist äm 7 . Novbr .
in Port Mahon auf Minorka angekommen und wird am 10 . Nov .
die Reise nach Spezzia fortsetzen.

8 . 8 . Brüssel / 9 . Nov . Der Kriegsminister hat dem
König seine Entlassung eingereicht.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungs - SZl

Datum . Zeit .
o Cels

RZ-§ 8
ZU

der letzten
24 Stunden

° Cels . " CcIS

Wind¬
el, - still.

12 Orkans

Rich¬
tung.

Bewölkung
p --- heiter,

10 --- ganz bedeckt!.

Form.

-s
8

192753 200611 207638 213441 214055 214953 224476. — In der Nach- t
Mittagsziehung : 3 Gewinne s 5000 Mk . auf Nr. 98572 117336 1P18U
33 Gewinne L 3000 Mk . auf Nr . 5913 18935 34222 34791 41530 4LZ»z47701 52698 67446 67867 69853 79224 82486 84594 96967 IVNg, -
105827 106815 107630 125343 127079 127407 138998 144445 IMM '
179665 185192 188594 198246 203176 205480 208441 220648.

CoursMel der Oldenburger Genossenschafts-DM
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 9 . November 1896.
3Vz °/g Oldmburgische Consols . 101,75 "/ , 102,7h»/3 °/ , Oldenburgische Consots . 97, — „ 98, -
30z "/o do. Bodencredit -Pfandbriefe . . . 101,75 „ 102,7z

"
3do . Prämien-Anleihe . 127,60 „ 128,4»

"
4 "/ do. Commun .-AnleihenkSt . L rovM . 101,50 „ — "
3Vz °/° do. do . / ^ d/kmer! 100,50 „ 101,R

'

4Deutsche Reichsanleihe . 103,70 „ 104,25
'

3r/z °/g do . . 103,20 „ 103,75
"

3 °/o do. . 93,20, , 98,75
'

4 ° /, Preußische Consols . 103,70 „ 104,25
"

3Vz °/» do. 103,50, , 104,05
"

3 °/ , do . 98,40 ,, 98,95
"

3 °/„ Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . , . 92,70, , 93,25
"

4' /s Vo Klosterbrauerei Partial - Obligattonen, rück- '
» zahlbar L 102 °/g . 101,50 „ 102,5»

4 "/„ Pomm. HYPoth.-Pfandbr,, nnkündb. bis 1904 103,45 „ — "
4 °/g do. „ „ 1906 104,45 ,, 104,75

"
3V- °/° do. „ ., 1906 100,70, , 101 ,

'
3Vs °/o Preuß. Central -Boden -Credit-Pfandbr. v . 1896

unkündbar bis 1 ' 06 . 100,70 „ 101,25 ,4 "/o Stettiner Nat .-Hyp .-Pfcmdbr . , rückzahlb. ai pari 100,95 „ — (
N/z °/z do , nnkündb. bis 1905 100,40 „ 100,7»
4 °/„ Moskau-Kiew -Woronesch gar. Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) . 101,45 „ 102,— ,4 "/o Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 1895
(steuerfrei) . 101,60 „ 102,15

4 °/z Italienische Rente (steuerfrei) 1 87,30 „ 87,85 „3 °/, Kalten , garant . Eisenb, .Prior , l Stucke ^ ^ 53,65
4 °/o Oesterreich. Gold -Rente s etwakNer ^ 0 . , W4 .45 ,4 °/y Ungarische „

'
, t " was hoher ^ 40 „ . 103,95 /4 "/a Rumänische gmorüs. Rettte Von 1896 . . 86,70 /,

' «7,Ä
Kurze Wechsel aus . Amsterdam ' / . . 100- ff,' L- M . 168,25 ,/ I69Z5

do. „ London . . . . 1 Lstr. ä „ 2S .315 „ 20,415 „do, „ Paris . . . . 100 fr . L „ 80,65 „ 81,05 ,do. „ New-York . . . 1 Doll , ä „ 4,1700 „ 4,22V» „
An Zinien für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung:

Einen festen Zinssatz von 3 "/« oder
"

auf besonderen Wunsch des Einlegers :
Vz °/g unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank , mindestens 2Vz , höchstens4 "/o- — Für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Vereinbarung .

Bei 3monatlicher Kündigung 2Vg " , x . a.
kumer „ 2 "/„ „ „

auf Check -Conto 2 °/o „ „

Das beste Mittel gegen Kopf- -
! 1411 jeder Art ist das von den Höchster Färb- i
! s ll/werken in Höchst darg ' stelltc

Rov . 6
Rov . b
Nov 9.

2.30 k Mta
8.30 k Abd
8.30 k Mrg

752.1
754.7
763.3

3.8
3.9
0.S 4.8 0.9

Ne
NO
NO

Verls osunge «.
Berlin , 6 . Nov. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

195. Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Vormittagsziehvng:
1 Gewinn L 15000 Mk . auf Nr. 11627-! . 1 Gewinn L 10000 Mk auf Nr.
12889. 2 Gewinne L 5000 Mk . aus Nr. 51108 77290. 33 Gewinne
ä 3000 Mk. auf Nr. 2489 23044 25856 31098 67042 72457 76408 76412 ^ -78206 88250 101327 110710 112296 115036 119723 126505 127098 I " den Apotheken aller Lander/ erhältlich . Aerztltches RecG .
139122 140744 152707 153590 159216 163401 165271 166041 170184 auf „Migränin -Höchst" lautend , schützt Vvr Fälschungen .

Verdingung .
17300 1 Spiritusrim , 32400

Terpentinspiritus , 21000 Harz ,
19400 kx Theerfirniß , 8900 LZ Holz-
theer und 15100 k » Kohlentheer , für
die drei Kaiserlichen Wersten , im Etats¬
jahre 1897/98 zu liefern, sollen am
30 . November 1896 , Vormittags
113/i Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 30 . Okt . 1896 .
Kaiserliche Werst

KötH . für Verm . -AngelegenHeiten .
Verdingung .

35800 LK alte weiße Leinewand,3250 LZ wollene Putzlappen , 900 KZ
und 900 m Scheuerleinewand für die
drei Kaiserlichen Werften , im Etats¬
jahre 1897/98 zu liefern , sollen am
7 . Dezember 1896 , Vormittags 11^
Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1896 .
Kaiserliche Werst,

Avth. für Verw . -AngelegenHette«.
Den 14 . d . M . Vormittags 9 Uhr

sollen aus dem Festnngsschirrhof —
Moltkestraße 14 — ea . 2714 Lx altes
Eisen, 31,8 Lx alter Zaundraht ,
69,40 m Geschoßbahngeleise, 6 Stück
Weichenplatten, 4 Stück kleine Dreh¬
scheiben, 21 Stück Petroleumfäffer ,
66,00 «sm alte Dielungsbretter und
verschiedene ausrangirte Geräthe gegen
gleich baare Bezahlung versteigert
werden.

Wilhelmshaven , den 9 . Nov . 1896 .
Kaiserliche Forlifikaliou.

Alle Militär - und Civilbehörden
werden dienstergebenst ersucht, auf den
rc . Ott zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Johann Rudolf

Ott .
Geboren zu Düren .
Alter 21 Jahre , 10 Monate , 22 Tage .
Größe 1 m 70 om .
Gestalt schlank .
Haare blond .
Stirn gewöhnlich.
Augen braun .

Mund ) gewöhnlich.
Bart Schnurrbart .
Zähne vollzählig .
Kinn rund .
Gesichtsbildung oval .
Gesichtsfarbe blaß .
Sprache deutsch und englisch .
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug Marineuniform oder Civil -

zmg .
Wilhelmshaven , den 9 . Nov . 1896 .

KMrMes Rommarulo
ckkrl. NM. IlMairüsm-Nmßon.

Im sreiw . Aufträge verkaufe ich
Dievstag , de« 10 Nov . 18SS

Nachm. 2l/ , Uhr
^ ^

I
^
Sopha,

^
1 rd . Tisch , 1 Waschtisch ,

2 Bettstellen mit Brettereinlagen ,
1 gr . Ladenlampe , Küchen - und
Gartettgeräthe , 1 Parthie Federkasten,
Lineale, Tafelschwämme, Federhalter ,Couverts , Taschenmesser, Scheeren ,Leim, Tinte , Bilderrahmen und
sonstige Sachen aus einem Papier¬
geschäfte

öffentlich meistb. gegen Baarzahlung .
Verkauf findet bestimmt statt .

Reverey , Gerichtsvollz.
Die Lieferung von Cigarren , Tabak ,Bier , Wurst und Käse für die Kan¬

tine S . M . S . „ Wörth " soll aufs
Neue vergeben werden.

Offerten nebst Proben sind bis zum
12 . d . Mts . an das Kommando ein¬
zureichen.

Kaiserliches Kommando S . M.
S . „Wörth".

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Matrose

Ott der 3 . Kompagnie II . Matrosen-
Diviston , hat sich am 7 . d . Mts . heim¬
lich von hier entfernt und liegt der
Verdacht der Fahnenflucht Vvr .

WeriliW
an die Kantine S . M . S . „Wörth "
sind bis zum 12 . d . Mts . an das
Kommando einzureichen.
Kais. Kommando S . M . S . „Wörth".

2 resp . 1 fein möblirtes großes

auf sofort oder später zum Preise von
30 resp. 20 M . an 2 junge Leute zu
vermiethen . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Ein Ml. Immer
zu vermiethen .

Meiste , Bismarckstr. 36d .

Möbl. Zimmer
zu vermiethen . Lothringen 38 .

Auf gleich oder , später eine 3räum .

VolllLUILK
mit Wasserleitung zu vermiethen .

M . Meiste , Bismarckstr. 36b .

Zu vermiethen
auf sofort mehrere Wohrrrmge « .
_ Theodor Schmidt .

vsrmietkeii
ein gut mSb !. Woh « - « . Schlaf¬
zimmer, sep . Eingang .
_ Ostfriesenstraße 31 , a . P .

Gin Gcktaden
auf sofort zu vermiethen . Näheres
_ Roonstraße 15 , im Restaurant .

birlvs Kioslls
für einen jungen Mann .

Friede . Gtoll , Grenzstr. 74 .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten .

Tonndeich 56, u . r .

MSbl. Zimmer
an zwei junge Leute zu vermiethen .
_ Marktstraße 26», 1 Tr .

Zu vermiethen
ein mödlirtes Zimmer .

Schmidtstraße 4s , u . l .

Zu vermiethen
zwei Zimmer mit od . ohne Möbel ,
auch einzeln abzugeben.

Roonstraße 4, 1 . Et .

Zu vermiethen
ein gut mSblirteS Zimmer .
Ulmenstraße 34, neben Consumgebäude,

1 Treppe links .

Zu Vermiethen
ein schönes mSbl . Z ' Mmer an 1
oder 2 junge Herren auf sofort .
_ Ostfriesenstra ße 63 .

Ein älteres erfahrenes

Mädchen
sucht zum 1 . Dezbr . Stellung als
Haushälterin . Gute Zeugnisse vor¬
handen . Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort eine Oberwohuuug mit
Hausmeisterstelle .

I . Seemau «, Kronenstr . 2.

für zwei jrmge Leute zu ver-
miethe«.

Verl . Börsenstr . 78 , u . l .

Zuverkaufen
ein gut erhaltenes Pueumatie -Zwei -
rad für 95 Mark. Wo ? sagt die
Exped . dieses Blattes .

Gesucht
auf sofort oder später ein älteres er¬
fahrenes Mädche » bei hohem Lohn.
Wo ? sagt die Exped . d . Bl ._

Gesucht
3—4 Maurer auf sofort . -

_ Theodor Schmidt.

Gesucht
ein ordentliches Mädche « für den
ganzen Tag .
Helene Lamke«, Bismarckstr. 16 .

Gesucht
ans sofort ein Kuscht von 14— 16
Jahren .

Wr . Reumauu , Bäckermstr .

Junger Mann,
22 Jahre alt , sucht leichte Beschäftigung ,
gute Handschrift .
W . Meyer , Bismarckstr. 11 , Keller .

Ich suche
für die neben meinem Hotel befind¬
liche Gastwirthschaft einen tüchtigen
cautionsfähigen Buffetier » Eintritt
15 , November . Außerdem beabsichtige
ich mein Saal -Buffet auf Rechnung
zu geben. Bewerber wollen sich bis
zum 12 . Novbr . persönlich melden.

W .
_ Hotel Burg Hohenzollern .

Gesucht
sofort ein Mädchen für die Tages¬
stunden .
_ Schwedenhaus 2, Part . l .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dievft -
mädche«.

Roonstraße 16.

Gesucht
an Stelle meines erkrankten Dienst¬
mädchens auf gleich - ein anderes
für meinen kleinen Haushalt . j
Frau Qberzollinspektor GtNIirluK ,

Varel .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schneider -
geselle.

_ Jo h . Petri » Müllerstr . 18 . ^

Gesucht
ein einfach möbl . Zimmer zum
Alleinbewohnen . Off . mit Preisang .
u . A . an die Exped . d . Bl , _

Gesucht
ein junges Disuftmädche « zum
15 . d . Mts .

Hinterstr . 7, I , r ., westl. G ing .
Gut erhaltener

Selbstfahrer
(Einspänner ) zu kaufen gesucht . Angel-
unter an die Exped» d . Bl .

Gesunden
am Sonntag Mittag in der Roonstr-
ein DaMkU -Regerrschikm . Abzu¬
holen gegen Erstattung der Kosten im

Rathhauskeller .

Verloren
eine Pateutkapsel eines Wagens.
Gegen Belohnung abzugeben bei

E Schortau .

KWihr einer MWck
ist zu vergeben.

I . 7gifSLK6lt.

FliniMche eiserne Lese»
werden prompt und billigst aufgesetzt-

GraShoru Sk Schulz ,
Tonndeich, Friederikenstr . 2, - p . l-

NlSie ist daN!
und wird gratis gegen 10 Pfg, - Marke ,
versandt , nämlich meine Preisliste I
über Wammi -Maareu .
kdil . Lümxer, Iranüfurta. W. 2 -l sGesucht
mehrere Mädchen für Privat und Z
Wirthschaft .

Frau Grmzstr . S1 .



Ecke M >^ _
Wmrck- «. GSkerft. MM « >^VU » .

am Park. vlevor Ecke
«ismrik- 1>. Giikerstr.

am Park.

Llciderstoff «. Hnrei- r. Snab .-Garilkrobe. Vamen-Lonfection. Vedarsrartikel .
Warps . 30 u. 40 Pf.
Damentuch . . . . 50 u. 70 Pf.
Bockerstoff . . . 70 Pf.
Bocker - Cheviotunverwüstl . 90 Pf.
Cheviot-Foule einfarbig . 60 Pf.
Cheviot -Croise . 80 Pf.
Cheviot -Melange zweifarb. 100 Pf.
Diagonal . . . . . . . . 130 W.

Herren -Anzüge
Herren -Paletots
Herren -Pellerinen-Mäntel
Herren -Hofen.

Knaben -Anzüge
Knaben -Paletots
Kuaben -Pellerinen-Mantel.

Jaquets von 2,50 Mk. an.
Capes
Räder in kolossaler Auswahl.

Ein Posten Kind . -Regenmäntel 3 M.

Ein Posten Dam. -Regenmäntel 5 M.

Blousen . . . . v. 190 Pf. an.
Tricottaillen . . v. 175 Pf. an.
Damen -Uuterröcke v. 100 Pf. an.
Pelzmuffen . . . v. 75 Pf. an.
Damen-Corfets . v. 60 Pf. an.
H .-Norm.-Hemden v. 75 Pf . an.
Herren -Hofen . . v . 75 Pf. an.
Shlipse, Wäsche ,
Hüte, Mützen in großer Auswahl.

rb-

? Lr Ir - » LTL8 .
Wegen des am 11 . d . Mts . stattfindenden Sinfonie-Konzerts

vom Mufikcorps des II . Seebataillons findet das

1 Familieil - Loiijert
des Mufikcorps der II . Matrosen -Divifrou erst am

Mittwoch , den 18 . ds. Mts .,
statt . Hochachtungsvoll
L StLItje. F. WSHlbier.

Soeben angekommen eine Ladung

ft-
:es

;r-

aui
-ig .

r
cb

schottischer Stückkohlen.
Empfehle dieselben zu Mk. 34,— frei vors Haus . Be-

Mungen erbittet

_ L . iSsvUAsr , Miillerstr. L
Strastbnrger toose » 1 Mark.

LVVV ü W von NSOVV Mk .
Nächste Woche bestimmt Zieh«««. Loose L 1 Mk., 11 Loose

10 Mk ., Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt
General-Agent, Stratzburg i. (!

und alle bekannten Loosverkaufsstellen.

///ö?/ »st
L MM W MM,

Verfertiger orthopädischer Apparate, ^Ban
dagenIund künstl. Glieder ,

wird am Sonnabend » de « 14 . Rov «, Vormittags , in Wilhelms¬
haven Hotel Prinz Heinrich für Brnchleidende , an Rückgrats - u . Bein -
verkrümmuugeu . schiefer Haltung, rundem Rücken, Mumpfüste«.
väugebauch und Unterleibsschwäche Leidenden, sowie für Awpntirte
zum Anpassen und Maßnehmen der Bandagen,Apparate und Corsets

persönlich anwesend sein .

Geschäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Ulobelinagaziir und

fpolsteviveVkstutt
Roonstraße Nr. 17b nach meinem Hause

Soeben gekauft
einen Posten

Kugelgelenk -
und

Leüerpuppeu.
So lange der Vorrath reicht
» Stück 50 Pf . und 1 Mark .

Ferner :

GimillkMimu ,
um damit zu räumen , zu Spott¬

preisen.

Siehe Schaufenster !
Außerdem sind die soviel nach¬

gefragten

Aussereiluer,
ee au »

und großen
^ ^ ^ a »

wieder eingetroffen, welche eben¬
falls billig abgegeben werden.

Lli Frank,
einziger

Parthietvaarenbazar
hier am Platze ,

Wilhelmshaven
Gökerstraste IS .

Wagenfabrik ,
H rss O R V L Us. —

2.

ülikg Wwnrlillei '
N.

Ä6L 11. Mvbr . 1896:

l . 8 ii»1«Mk «Mrt
»nsLeorps ües Lsisert. !! SeebÄMons

(Dir. : L . Lotste .)
r »» o « « ^ MM ,

I . ästest :
1 . vuvsrturs 1riomxrIia,l6 von Lukiustsill, Aeviäiuet

Alexauäsr II . von Lussiauä.
ok -Liukoul6 von LoLuarm.

a) Lritkfok uuL IllAestorZ . AilsAro von kuoco .
st) IvAöstorA's LlaFv. ALaZio mau nou troxxo.
c) Lickteikcu uuä Leikrieseu (IrttermsWo ) . AlioAro

moäsrato.
ä) Lrilstfoffs Rüekkestr. AäaKio assai — AlisAro

vivace.
II . Dsteil :

V1tzs,VL, sirrkoniscks LicktrmA mit LrkläruuA von 8me-
taua .
Vs,ris,tÜVILvll . L. ä. A-äur -tzuartett vou L. von Leet-
stoven.
D/IeÜltlupioiL von Lack-Oorwoä, ausAtzkükrt von 40
Ktreicdinstrnknenten unä Llavier .
SÄäslavIsvLs lUravsoNLo von Lasel Lsnäi.

kreise äer Llatse :
8xerrs !tL, nnnunerirt, a Lerson 1,75 List ., Vorv . 1,50 List .
1 . Liats , nickt nnmmerirt, L Lerson 1,25 List , Vorv. 1,00 List.
8aal osten a Lerson 0,75 List ., Vorv. 0,60 List.

Lillets im Vorverstaut sinä stei Oestrüäer LaäsvkiZs 2n
Kasten.

Lastonnsments vsräen nocst an äer Lasse nnä Lote! Lnr§
LostsnLoliern enIZeAenKSnowwen.

Ik .

3.

4.

5.

6.

SV Stück neu-
aller Art empfehleunter Garantie billigst.

LnxnSwage«
Garantie billigst.

Roonstraste 17 » ,- ^7 » . ^ V » - - ff -
und werde nach Fertigstellung der baulichen Umänderungen, welche in
ca - 14 Tagen fertig gestellt sind, das Geschäft in derselben Weise

erter führen , wie ich dasselbe bis jetzt gehabt habe .
Achtungsvoll

VLv -

s . Fsj. 6 !ar8 mM» 8.
U» vl » « m

Filiale Roonstratze 109 bei Schneidermeister Schöppel.

Empsehle'Dimstag Abend von 5 Uhr an

M « 8» OIoK ttÄ «,
,, SMIltMck

das Stück zu 15 Pf . ff . Wurst¬
suppe gratis .

Attestraste Rr . IS .

Eine Aufwartefrau
für die Vormittagstunden wird
gesucht im

Restaurant Roonstraße 6.

Elttrdeittt
könne« Beschästtgnng erhalte«.

Mpk » L fnanlrv .

OsslüW -AijffllMg. ^
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in

«Heppens, Ulmenstraße 22,
eme

ruiLis
IX
K
U
U
U
Mmeines Manufaktur - und Kurzwaaren - Geschäfts . !
Dl Indem ich reelle, billige und aufmerksame Bedienung zu- :
X sichere, bitte ich um güttgen Zuspruch .
X Bant , den 10. November 1896.

Amaitle - Kaushaltungs - Gegenstände
empfiehlt

Peterftratze 85.



Wer
etwas in

wirklich ge
schmackvoll aus¬

geführten und hoch
eleganten Kand arbeiten

gebraucht , lade ich zum Be¬
such meines vielseitigen Lagers

ein
Auswahl und Preise

concurrenzlos.

Tailleutircher,
Kapuzen. Handschuhe.

Unterzeuge für Herren u. Damen .

wie :

Svdrelbwsppell.
kortemollllÄen.
8r!elta86d6ll.

VlLsrreotssvhvii . Loüer v. s. v.

Wetthaus
" I . W - Janssen

8,,, ^ L r

vonnsrstag, lisn 19. kiovembsr 1896 :

von

1 . kdett .
1 . Onvsrtnrs 2. Oper „Oberon" 0 . N . v . ^ sbsr. 2 . „Des Oirod -
Isin"

, klüvnsrckor, V . Lecker. 3 . lüsävr kür 8opr »n : ») . ,Ls kann
Hs nickt sviA krüdlinA sein" L . Kotde , b) krLmivKsIieä Zlenäel-
sodn, c) s'LMlsä Losckst . 4. Duo kür Oisvisr n. Harmonium:
s) DsrZstto Lsstkovsn , b) Nsloäie Rnkinstciv. 5. Usnnsrckörc :
») ^VivASnIlsck I . LrabrnS, b) Wintsrlleck 6 . krsunä , c) Ltsnäcksn

I . lls ^än, ci) ü/üt2orvs-4uAck 0 . Ll . v. Weber.

<
<

L. Mell .
1 . SonunsrnsckistrLumtz (kür 40 Rrsicdinstrumsiits) R. liotbs .
2 . läeäer kür lenor : s) „8tiI1 vis ciis dlaobi" Lobin , b) 8piel-
rusnusttsä 0 . Vrsnnä. 3 . kkoctnrno kür Osllo Oboprn. 4 . Oank -
gsdst kür Nännsrcbor, Orcbsstsr u . Harmonium, Lremssr. 8.
Ws1rer ,,^m Mrässestrkmck" (äem Nusikcbor «i. II . 8ssdstsiI1on8
xsviämst ) 0 . Orsunä. 6 . Narscb (cksm Lrie^er- uncl Lampt-

Asn08ssn-Vsrsin Wilbelmsbsvsn Asviämct) 0 . Vrsunä.
5 n. 6 nvtsr psrsöniicbsr Dsitunz äes Oomponistsn ,

- ^ » NNNN - NNNN XNNN N NNN NN

*
NkteMkn -UttM Mühklmshave«.

Die Feier des

Vs« Harmonium ist SN8 äsm InatrnmsntönIsAsr äes llsrrn kaulus .

p ^ viOv Zv « MS1 » VI
8asl 1 A»rk. — Oalisrie 80 kl .

Lttlvls sinä ru kaben bei Herren Ocbrüäer LaävvlA« unä L
^.bsnäs an äer Lasse .

^
L » «8vi »SM »« » g V Iltir . — ^ iikanx 8 lldr ( prstvlnv )

4 -
VLttzrlWäisoLsr I'rg.lion-Voroill.

Im Interesse äer Kuten Kacke kitten Mir alle ivokItdätiA
Ossinntsn um reckt Mklreicken Lesuck unseres WokItkätiZkeits-
VariLrs. Oerselke ünäst um § reitu§ äisser Wocke, äen 13 . ä.
Nts ., in äer „Lurg IlokeuLolleru " statt . ^ nkanK 4 Okr.
Os coneertirt äie Oapelle äer II . Natrossn -Oivision. Oiutritts-
prsis 50 kksnnlZ .

M ,

bestehend in
, ^

Norlrag lies vo^ sRüm^ iü paErwilslümRüegs-Ornlorlllm^

ckes glorreillten. Rvieges von 18?0!A,
' von Wolfgang Neander , verbunden mit 75 farbenprächtigen
' Schlachtenbildern ,

Geslmgimimgkm , Uimzeci M «l ^ aü,
findet statt

Sonntag, den 15. November, Abends 7 Uhr,
in „Burg Hohenzollern " .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind bei den Kameraden

Böhnke u . Böhmer , beim Vorstande und m Burg Hohenzollern ^
zu haben . Für die Angehörigen der Mitglieder werden Karten »»

vom Vorstände und in der nächsten Versammlung ausgegcben . A
Die Mitglieder haben Orden u . Ehrenzeichen, sowie das Verems - M

abzeichm anzulegen . . , 8

« Der Vor8laua . «

MckMMMMImd .
w . d. U.

V » 8vspr « 1» « i

Schellfische, groß
„ mittel
„ klein

Cabliau 20, mittel
Steinbutt , groß

„ mittel
„ klein

Seezungen , groß u . mittel
„ klein

Rothzungen
Seedorsch
Schollen , groß 35, mittel

„ klein
Knurrhähne
Tafelzander
Fluß -Hecht
See -Hecht
Tarbutt

„ kleine

WM- Telephon Ar. 53.

L Pfd .
30 Pfg
20 Pfg
15 Pfg
20 Pfg
SO Pfg
60 Pfg
50 Pfg

130 Pfg
90 Pfg
50 Pfg
20 Pfg
20 Pfg
12 Pfg
15 Pfg
55 Pfg
60 Pfg
40 Pfg
55 Pfg
30 Pfg

Luelis
per sofort eine tüchtige Ver¬
käuferin, achtbar und gewandt,
für die Abth . Corsets , Wäsche ,
Pelzwaaren .

LoLlkk ,
M . Philipson Nachf.

(Kaisersaal ).

Direktion : Heinr . Schorbach .

Dienstag, de« 1« . November
Novität ! . Novität !

' klmvMei . D
Schwank in 3 Akten von GeorgeM
Feydeau , in deutscher Bearbeitung vois

Benno Jacobson . ^
DM- Obige Novität hat mit groß!
artigem Erfolge de« Weg über allfi
erste« Bühne« gemacht ««d wurdeH
am Residenz -Theater in Berlin w
«»terbroche« an 80 « Abende » ge¬
geben.

Anfang 8 Uhr. MS
krelMlUs

kMöimlik
ke«rgl»tchmlW

am Donnerstag de « IS . Novd -
Abends 8 Uhr , ^

im Vereinslokale d . Kameraden WagMÜ
Tagesordnung:

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Ergänzung der Ehrenrathsunfi

glieder des act . Corps .
4 . Antrag der Wache betreffend.
5 . Sylfesterfeier .
6 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen wird eÄ

sucht .
ver Vorstsm!

2 » vermieden
ein gut möblirtes Zimmer .

Verl . Roonstraße 2.

Hr» vr - k« iiL - Verdi»
Gk»kral»rrsa«»lj«»li
Dienstag , den L« . Rov. 18S «,

8 ' / , Uhr
i -ri Speisesaal der „Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
L Neuwahl des Vorstandes .
3 . Beschlußfassung über Stiftungs¬

fest .

ver VvrÄWi!
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft

nach langem schweren Leiden im
45 . Lebensjahre unsre so sehr ge¬
liebte, gute Mutter

Fm Me. K. Meide
geb . Schmidt .

Um stille Theilnahme bitten
Wilhelmshaven , 9 . Nov . 1896.

die tieföetrüöten Kintervlieöerttki

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag Nachmittag 3 Uhr , vom
Trauerhause , Roonstraße 14,
aus statt .

Hierzu einr Briiage^
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Herrtschrs Reich .
Berlin , 8 . November . Die Kaiserin traf gestern Nach¬

mittag vom Neuen Palais in Berlin ein und stattete dem Fürsten
und der Fürstin Anton Radziwill aus Anlaß des Ablebens der
Fürstin Mathilde Radziwill einen Besuch ab . Heute Vormittag
wohnte die Kaiserin dem Requiem für die Verstorbene in der
Hedwigskirche bei .

Berlin , S . Nov . Wiederum ist eine Begnadigung eines
Beamten erfolgt , der wegen Mißbrauchs der amtlichen Gewalt
bestraft ivar . Die „Rhein .-Westph. Ztg ." berichtet darüber
Folgendes : „Durch Erkenntniß der Strafkammer des Landge¬
richts zu Bochum war vor einigen Monaten der Polizeisergeant
Peper aus Holsterhausen , Amt Eickel , wegen Körperverletzung
bezw . Mißbrauchs der Amtsgewalt zu einer Geldstrafe von 50
Mk. verurtheilt worden . Nach einem uns vorliegenden Schrift¬
stück der Königl . Staatsanwaltschaft ist dem Pslizeiserganten
Peper diese Strafe durch die Gnade des Kaisers erlassen worden ."

Berlin , 6 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet :
Nach einem Telegramm aus Soerabaha vom 4 . November kehr¬
ten die Mitglieder der Forschungsexpedition in Neu - Guinea , Dr .
Lauterbach, Dr . Kersting und Tappenbeck von der Reise ins
Innere wohlbehalten und erfolgreich Ende Oktober zur Küste
zurück. Die Expedition entdeckte am Fuße des großartigen Bis -
marckgebirges einen ansehnlichen, schiffbaren Strom , der frucht¬
bare, stark bevölkerte, ausgedehnte , zur Kultur geeignete Ebenen
durchfließt , die 200 englische Meilen weit erforscht sind . Bisher
war es noch nie geglückt , im Innern Neu -Guineas stark bevöl¬
kerte Landstrecken aufzufinden . Die Entdeckung dürfte bedeutungs¬
voll für die weitere Kolonisation des Schutzgebietes sein .

Mit der Zuwanderung weiblicher Dienstboten nach Berlin
beschäftigt sich ein Schreiben der Kaiserin , worin das Wirken
des Vereins zur Fürsorge für weibliche Jugend besprochen wird .
Auf Grund dieses Schreibens sind die Landräthe durch den
Minister des Innern und die Regierungspräsidenten dringend
ersucht worden , sich die thunlichste Förderung der Bestrebungen
des Vereins besonders angelegen sein zu lassen. Insbesondere
sollen sie fortgesetzt dahin wirken, daß die Amts - und Gemeinde¬
vorsteher gegen den Zuzug weiblicher Dienstboten nach Berlin
thätig sind .

In der antisemitischen „Staatsbürger -Zeitung " findet sich
folgende seltsame Notiz : „Betreffs des Zustandes des General¬
obersten Frhr . v . Los bestätigen sich die Berichte, welche von
einer Besserung seines Zustandes sprachen. Freiherr v . Lo8,
der langjährige Berather und begeisterte Anhänger des Hohen-
zollernhauses, leidet lediglich unter einer sehr starken Nervosität ,
die sich jedoch täglich bessert . Diese Nervosität dürfte auf unsere
gegenwärtigen unerquicklichen Zustände zurückzuführen sein, die
bei dem General die schwersten Bedenken erregt haben, sowie
auf die Jntriguen , denen auch er seitens einer gewissen Clique ,
der sein Einfluß aufs Höchste unbequem ist und die ihn fürchtet,
ausgffetzt ist . Nun wird von Zeit zu Zeit die Nachricht ver¬
breitet, daß es mit dem Befinden des Generals schnell bergab
gehe . Es wäre ja nicht neu, unbequeme Personen dadurch un¬
schädlich zu machen, daß sie als geisteskrank bezeichnet werden ."

Essen, - 6 . Nov . Die Verkaufsstelle für Gießereiroheisen
hat, wie die Rheinisch-Westfälische Zeitung meldet, den Preis für
Haematitroheiien und für Gießereiroheisen Nr . 1 um 1 Mark
und den Preis für Gießereiroheisen Nr . 2 um 2 Mark erhöht .

Karlsruhe , 5 . Novbr . Die Strafkammer verurtheilte
den Herausgeber des socialdemokratifchen „Volksfreund ", Geck,
zu 2490 Mk . , eine Anzahl seiner Agenten insgesammt zu gleich
hoher Strafe , weil sie auf Gecks - Veranlassung , entgegen den
Bestimmungen des Postgesetzes , fortgesetzt gegen Vergütung
Exemplare des „Volksfreund " von einem Postort zum andern
mit Umgehung der Postbeförderung an Abonnenten abgegeben
haben .

H, » s L K « d.
Rom , 6 . Nov . In vatikanischen Kreisen wird die That -

sache , daß der Papst verbot, die Kränze der Königin Margerita
in der Basilica Samt Maria di Luciana , gelegentlich der
Leichenfeier beim Cardinal Hohenlohe niederzulegen, auf folgende
Weise begründet : Der Kranz der Königin mußte wegen des
Zwiespaltes des Quirinals mit dem Vatikan und der des
deutschen Kaisers auf Grund der Theorie der Nichtbetheiligung
in Airinis verhindert werden (!) .

Paris , 7 . Novbr . Die Meldung , ein Offizier und zwei
Spahis seien während einer topographischen Aufnahme im
äußersten Süden Algeriens von Wüstenräubern niedergemacht
worden , wird officiell bestätigt . Die Blätter erblicken hierin
ein gefährliches Anzeichen der neuerwachten franzosenfeindlichen
Agitation und erklären die geplante Expeditton nach Tuat für
unaufschiebbar.

Paris , 7 . Nov . Der „Rappel " will wissen , daß anläßlich
der Hochzeit des Herzogs Louis Philipp von Orleans die Spal¬
tung der monarchistischen Partei klar zu Tage getreten sei . Die
Anhänger des Prinzen Heinrich würden demnächst bemerkens-
werthx Zwischenfälle provocircn .

M e r i « r.
— Berlin , 8 . Novbr . Die Schrift des Kapitäns z . S .

a - D . Stenzel „Bedarf unsere Marine einer militärischen Hoch¬
schule " hat nunmehr im Novemberheft der „Marine - Rundschaü"

Aue Entgegnung aus der Feder des bisherigen Chefs der
Kreuzer Division Kontreadmiral Hoffmann, erfahren . Hoffmann
weist darauf hin, daß eine Reihe der von Stenzel vorgeschlagenen
Änderungen bereits bestanden haben, aber aus triftigen Gründen
wieder aufgegeben worden sind . Besonders scharf tritt er der
Forderung entgegen, die Marine -Akademie nach dem Muster der
Kriegs- Akademie einzurichtcn und sie dieser änzugliedern . Die
vorliegende Frage beschäftigt gegenwärtig nicht nur die deutsche

Marine . Alle Kriegsmarinen wenden ihr seit Jahren die regste
Aufmerksamkeit zu und auch die französische Marine -Akademie
hat , wie dasselbe Heft der „Mar .-Rundsch." an anderer Stelle
zeigt, in den letzten Tagen eine durchgreifende Organisations¬
änderung erfahren . Der Minister Lockroy hatte sie vor Jahres¬
frist ganz an Bord dreier Kreuzer verlegt, der gegenwärtige
Marineminister Besnard ließ sie nach Paris übersiedeln . Auf
das Ergebniß darf man gespannt sein .

— Petersburg , 7 . Novbr . Kontreadmiral Tschuchnin ist
zum Kommandanten des Hafens von Wladiwostockernannt worden .

tk o » a l r r.
Wilhelmshaven , 9 . November. Der Fischdampfer „Wil¬

helmshaven " ist mit 200 Centnern Fischen , darunter 30 Centner
Edelfische , hier «»gekommen .

Wilhelmshaven , 9 . Novbr. Zur Behebung von Zweifeln
über die Frage , in welchen Fällen von Behörden vollzogene
Unterschriftsbeglaubigungen der Stempelpflicht unterliegen , hat
der Minister des Innern die Nachgeordneten Behörden darauf
aufmerksam gemacht , daß derartige Beglaubigungen , wenn sie von
anderen Behörden als Gerichten und Notaren , insbesondere von
Polizeiverwaltungen , Magistraten , Dorfgerichten , Gemeinde-
Vorständen, Amts - und Bezirksvorstehern rc . ertheilt werden, in
der Regel stempelfrei sind . Der Zeugnißstempel für Unter¬
schriftsbeglaubigungen kann nur dann beansprucht werden , wenn
entweder die Beglaubigungen von den durch Z 8 des Gesetzes ,
enthaltend die Bestimmungen über das Notariat rc . vom 15 . Juli
1890 dazu berufenen Organen , den Amtsrichtern oder Notaren ,
ausgehen , oder andere Behörden durch Gesetz oder rechtsgültige
Verordnungen zur Vornahme von Beglaubigungen für zuständig
erklärt worden.

- s- Baut , 9 . November . Der Bürperverein Neubremen
beschloß in seiner am Sonnabend abgehaltenen Versammlung ,
eine B schwerde an den Gemeindevorstand zu richten, betreffend
die Entwässerung des nördlichen Theiles der Grenzstraße , sowie
eine Beschwerde betr . Zuschüttung des Grabens bei der Neu¬
bremer Schule . Jnbezug auf die Regelung des Abfuhrwesens
bleibt dem Vorstand freie Hand überlassen.

Fus -er Umgegend «nd der Provinz.
b Caroliueustel , 8 . November . Das hiesige Hotel „Zum

deutschen Hause" , sowie eine zu demselben gehörende Weide sind
für den Preis von 27 000 Mark an den Oberkellner R . in
Oldenburg verkauft . — Aus einer im Elisabethgroden abgehaltenen
Treibjagd wurden von 10 Jägern 21 Hasen erlegt . — Am
Löschplatz in Harle wurden gestern 7 Ladungen Dynamit für
England entladen.

Aurtch , 5 . Novbr . (Schwurgericht) . Den Vorsitz führt
der Landgerichtsrath Lindemann, ' die Staatsanwaltschaft ist durch
den Ersten Staatsanwalt Schenk vertreten . Verhandelt wird
die Strafsache gegen den Arbeiter Enno Truff aus Boekzeteler-
fehn wegen Straßenraubes . Er ist beschuldigt : am 4 . August
zwischen Timmel und Königshoek 1 ) dem Handelsmann Boß un¬
gefähr 25 Wk. , demselben gehöriges baares Geld in rechts¬
widriger Zueignung genommen und 2) den Voß mit Todtschlag be¬
droht zu haben . Das Urtheil lautete auf 4 Jahre und 2 Wochen
Gefängnis - — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wird die
Strafsache gegen die unverehelichte Caspers aus Strackholt wegen
Kindesmordes verhandelt . Die Angeklagte ist beschuldigt , im
Jahre 1890 ihr unehelich geborenes Kind in oder gleich nach der
Geburt vorsätzlich getödtet zu haben . Das Verfahren mußte
ruhen , da die Angeklagte während der Untersuchungshaft in
Geisteskrankheit verfallen war , wovon sie erst jetzt wieder völlig
gehellt ist. Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage , wo¬
rauf die Freisprechung der Angeklagten erfolgte.

Weener, 8. Novbr . In einem hiesigen Friseur-Geschäft
ließ ein „Reisender" (?) sich barbieren und bezahlte mit einem
Zwanzigmarkstücke. Als der Geschäftsinhaber dem „feinen
Herrn " hiervon herausgab , bat Letzterer, er möge ihm noch ein
zweites Goldstück wechseln . Der Barbier aber schöpfte Verdacht,
besah sich die Goldstücke genauer und bemerkte, daß es Falsifikate
waren . Der „Reisende" rückte den erhaltenen Betrag sofort
wieder heraus und verschwand.

Bockeneni , 8. Novbr . Ein arges Mißgeschick ist einem
hiesigen Brautpaare passirt . Vor etwa 14 Tagen wollte das¬
selbe in den Stand der Ehe eintreten , und Alles war zur Hoch¬
zeit beschafft . Als nun das Brautpaar vor dem Standesbeamten
erschien , erklärte dieser , daß er dasselbe nicht trauen könne , da
die vorschriftsmäßigen Papiere nicht in Ordnung seien . Er ent¬
ließ das Paar mit dem Bemerken, daß er in 14 Tagen den
Trauakt vollziehen wolle. Da die Freunde und Bekannten be¬
reits alle versammelt waren , wurde trotzdem die Hochzeit ge¬
feiert , und die Gesellschaft war ganz munterer Dinge , in der
Hoffnung, daß am 8 . November das Brautpaar in den Hafen
der Ehe cinlaufen würde . Doch es kam unerwartet anders .
Die Braut erhielt plötzlich den Besuch eines Gendarmen , der sie
ins Amtsgcrichtsgefängniß überführte , wo sie in ihrer Zelle jetzt
über einen von ihr begangenen Diebstahl nachdenkt. Der schwer¬
geprüfte Bräutigam will nun aber von einer Hochzeit nichts
mehr wissen und gedenkt auf immer ledig zu bleiben.

Celle, 8 . Novbr. Zur Geburtstagsfeier des Generals von
Schachtmeyer sandten der Kaiser, sowie der König von Württem¬
berg Glückwunschtelegramme.

Vermischtes .
* Hamburg , 7 . Nov . Die Hamburg -Amerikanische

Packetfahrtaktiengesellschaft hat einen großen Passagier -Fracht¬
dampfer von 500 Fuß Länge, 62 Fuß Breite und 38 Fuß
Raumtiefe , der außer großer Paffagierzahl 11 790 Tons Schwer¬
gut befördern soll , bei Blohm -L Voß, einen gleichen bei Hol¬
land Wolfs in Belfau und einen dritten von etwas kleineren

Dimensionen bei Tecklenburg in Geestemünde kontrahirt . Die
Packetfahrt hat jetzt vier Dampfer von zusammmen 72 000 Tons
im Bau , für welche sie ohne Vermehrung des Aktienkapitals oder
der Prioritätsschulden in den letzten zwei Jahren 15'/ , Millionen
Mark aus eigenen Mitteln zu zahlen in der Lage war .

— * Dortmund , 7 . November . Gestern Abend gegen
1(tt/z Uhr wurde im benachbarten Sodingen im Hause eines
Kolonialwaarenhändlers ein Dynamitverbrechen verübt . Der
Sprengstoff explodirte, wodurch das Haus stark beschädigt wurde .
Die im Laden lagernde Waare wurde zum großen Theil ver¬
nichtet. Verluste an Menschenleben sind nicht vorgekommen.

—* Reichenberg i . Vogtl . , 7 . November . In der letzten
Nacht hat zwischen Mosel und Rothenbach auf der Linie Zwickau-
Chemnitz ein Zusammenstoß stattgefunden . Eine Person wurde
getödtet und eine größere Anzahl verletzt. Die telegraphische
Verbindung ist unterbrochen und der Verkehr auf der Strecke
gesperrt .

— * Im Asowschen Meere wüthet ein heftiger Sturm . Viele
Unglücksfälle sind vorgekommen. Einzelheiten fehlen noch .

—* Der Münchener Magistrat scheint sich den Humor
nicht ausgehen zu lassen, wie folgende Mittheilung der „M - N -
N ." beweist : Im Verwaltungssenat beantragte Rechtsrath Kutzer
die Aufnahme einiger Frauen in das Mathildenstist . Ein
Senatsmitglied wünschte das Alter der Gesuchsstellerinnen zu
wissen , worauf Rechsrath Kutzer bemerkte, wenn das Alter der
Frauen zur Sprache komme , so müsse er bitten , die Sache in
die geheime Sitzung zu verweisen, was der Senat unter vieler
Heiterkeit auch beschloß .

—* Gegenüber der weitverbreiteten Ansicht , daß unsere ge¬
panzerten Kriegsschiffe erst in neuerer Zeit hergestellt würden,
ist es vielleicht interessant , daran zu erinnern , daß schon die
alten Johanniter -Ritter ein Panzerschiff besaßen, das sich aller¬
dings von unseren mit Stahl gepanzerten Dampfkolossen wesent¬
lich unterschied. Jenes alte Fahrzeug war im Jahre 1530 er¬
baut und gehörte zu dem Geschwader, das von Karl V . nach
Tunis gesandt wurde . Der berühmte Andreas Doria komman-
dirte jene Expedition , die mit der Eroberung von Tunis endete ,
und zu diesem Erfolge trug das Panzerschiff „Santa Anna "

nicht wenig bei . Es führte eine Menge Kanonen, hatte eine
für damalige Zeiten ganz ungewöhnlich starke Besatzung von
300 Mann und war in jeder Beziehung prachtvoll ausgestattet, '

es besaß eine Kapelle und hatte eine eigene Bäckerei an Bord ,
die täglich frisches Brod lieferte . Das Merkwürdigste aber war
ein mit Metallnägeln am Schiffskörper befestigter Bleipanzer ,
der, wie unbedeutend er auch im Vergleich zu den heutigen
starken Stahlpanzern sein mochte , das Schiff dennoch gegen die
Geschosse der damaligen Zeit völlig unverwundbar machte .

—* Die deutsche Seefischerei hat sich in den letzten Jahren
und namentlich, nachdem die Dampfschifffahrt einen erfreulichen
Aufschwung genommen hat , gehoben, ihre Bedeutung verschwindet
aber noch gegen die der Seefischerei anderer Länder - Während
Deutschland im Jahre 1894 einer Salzheringseinfuhr aus dem
Auslande im Gesammtwerthe von nahezu 25 Mill . bedurfte,
belief sich der Ertrag der Salzheringsproduktton deutscher Herings¬
logger auf etwas über 700,000 Mk. Und wenn sich auch im
Jahre 1895 dieser Betrag etwa verdoppelt hat , so ist der
deutsche Heringsfang immer noch gegen den Heringskonsum im
Inland verschwindend klein. Englands Salzheringsfang lieferte
im Jahre 1894 einen Ertrag von 24,5 Mill ., Hollands von
9,5 und Norwegens von 3,6 Millionen . Dabei war der nor¬
wegische Heringsfang des genannten Jahres ein Mißerfolg , der
durchschnittliche Jayresertrag stellt sich höher . Wenngleich auch
zugegeben werden muß , daß die für das Ausland angegebenen
Zahlen nicht denselben Anspruch auf Genauigkeit erheben können,
wie die deutschen , und sämmtlich nur Annäherungswerthe dar¬
stellen , so ist Wohl zweifellos, daß die Erträge der deutschen
Heringsfischerei noch bedeutend gesteigert werden könnten. Hier
ist noch ein Feld , auf welchem die Förderung nationaler Arbeit
die besten Früchte bringen könnte.

MnLksaiutüche Nachrichten der Stadt Withetmshaoen
vom 31 . Oktober bis 6 . November 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem SchuhmachermeisterPeters , Oberfeuerwerks¬
maaten Dammeyer ; eine Tochter : dem Torpedo-Feuermeister Jung , Feuer¬
werker Birkle, Drucker Damster, Arbeiter Janßen , Schiffsführer Leck, Ver¬
arbeiter Steffens , Vorarbeiter Lührs .

Aufgeboten : Maurer Tauscher und E . M . M . Koch, beide zu
Friedrichshaide, Schlosser Schubert zu Köppelsdorf und M . Rauch zu
Hüttensteinach, Kupferschmied Reschke und M . A . Grahlmann , beide hier,
Kapitän -Lieutenant SÄieper hier und E - M . H. A . Junkers zu Rheydt,
Tischler Sprenger und M . W . Chr. Zaage , beide zu Bant , Tischler Babucke
und I . Chr . Meents , beide zu Bant , Lieutenant z. S . Aders zu Kiel und
W . H . E . Loews zu Magdeburg , Arbeiter Kadow hier und A. M . Japsen
zu Kiel, Obersignalmaat Klappsteiu hier und Chr. M . Dl. Schroeüer zu
Kiel , Oberfeuermeistersmaat Gelbricht und I . F . Kummer, beide hier,
Tischler Schmidt und F . M . M . Lübbsn, beide zu Bant .

Eheschließungen : Maschinenbauer Müller und A . Th . A . Teilen,
beide hier, Feuermeistersmaat Slickers und A . M . I . Heins, beide hier,
Maler Ttarks zu Heppens und B . A . I . Dannmann hier , Oberfeuermeisters¬
maat Kneisel und M . G . Eilers , beide hier, Friseur Rosenbusch und I . A.
Chr . Stulkcn, beide hier, Maschinentechniker Rautenbsrg zu Oldenburg und
B . M . Bäcker hier, Schlosser Meyer und H . K . Eggen, beide hier.

Gestorben : Arbeiter Hartnack, 57 I . alt , Ehefrau des Arbeiters
Ewen, M . geb . Eilers , 58 I . alt , Wittwe Wachtendorf , G . gcb . Schönell,
65 I . alt , Odermaschinist Hill, 45 I . alt , Maschinist Becker, 28 I . alt,
Maschinist Holz , 27 I . alt, ObermaschtnistenmaatKeyftr, 26 I . alt , Ober-
maschtnistenmaatOpfermann , 21 I . alt , Maschinistenmaat Fuchs , 21 I . alt,
Zahlmeisterapplikant Gieseler , 26 I . . alt , Büchseumachersmaat Pierscheck,
23 I . alt , Oberzimmermannsmaat Merck , 26 I . all , Steuermann Hein,
29 I . alt , Oberbootsmannsmaat Wieser, 28 I . alt, Bootsmaunsmaat
Seelenbinder , 28 I . alt , Oberfeuerwerksmaat Rühm, 26 I . alt , Bootsmanns¬
maat Schmidt , 21 I . alt , Bottelier Hauswirth , 25 I . alt, Hoboist Schwenke ,
21 I . alt , Signalmaat Rave , 21 I . alt, Obersignalgast Braun , 22 I . alt ,
Obermattose Kau , 25 I . alt , Obermatrose Klatt , 2g I . alt , Obermattose
Meyer , 23 I . alt , Torpedo-Obermatrose Jongebloed, 22 I . alt , Sohn des
Arbeiters Fechtmann , 2 M »n . alt.

MfWMeil.
Ausstellung fertiger Kellen.

AnMästge Mim Nr. 8
aus grau - roth gestreiftem
Köper mit 14 Pfund Federn
Oberbett 6,—
Unterbett 6,—
1 Kissen 2,50

AM , KM» Ni. 1«
aus roth -grau gestreiftemAtlas

mit 16 Pfund Federn .

Oherbett 10,25
Unterbett 10,25
2 Kissen 7,—

EmsM. Mim Nr. 10d
aus roth -rosa gestreiftemAtlas

mit 16 Pfund Federn .
Oberbett 13,50
Unterbett 13,50
2 Kissen 9,—

EmsMfige Mim Nr.11
aus rothem oder roth - rosa
Atlas mit 16 Pfund Halb¬

daunen.
Oberbett 17,50
Unterbett 17,50
2 Kiffen 10, —

Mk . 14,50
Zweischläfig Mk . 20,50

Mk . 27,50
Zweischläfig Mk . 31, -

Mk . 36, -

Zweischläfig Mk . 40,50
Mk . 45 _

Zweischläfig Mk . 50,50

AilsMfige Mim Nr.12
Oberbett aus rothcm Dauncn -
köper,Unterbett ausroth . Atlas
mit 16 Psd . Daunen u . Federn .
Oberbett 22,—
Unterbett 20,50
2 Kiffen 12,-

Mk. 54,50
Zweijchläfig Mk . 61, -



Anzuleihen gesucht
» OVO Mark «ad soov Mark
auf sofort oder später . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . ein möbl . Zimmer .

Ulmstr . 20 , I , r .

Zu vermiethen
versetzungshalber zum 1 . Dezbr . eine
kleine schöne ObertvohMINg an
ruhige Bewohner . Preis 240 Mk . incl .
Nebenabgaben .

Gökerstr . 13 .

Ich suche

zrch Memme
Lagern von Kartoffeln zu müzum Lagern Kartoffeln zu miethen .

Ludwig Zauke ».
Für ein junges Mädchen , 24 Jahre

alt , wird zum 1 . Dezember

facturwaaren - Geschäft
Gefl . Offerten unter k ' . IV . die

Exped . d . Bl . erbeten .

Unterrvshuung
(Hochparterre ) vom 1 . Dezember mieth -
frei . Miethpreis 240 Mark pro
anno . Nachzufragen

Bant , Verl . Roonstraße 5 .

Zu verkaufen
ein mittelschweres frischmilches Brest .

I . BrnnS , Bant.
Mein an der Altenstraße belegeneZ

Grundstück

« LSrr
Prima Hannoversches

chemisch reines

halte mein großes Lager

und

MKraokenpflkTkartikelu
bestens empfohlen .

SvLbrS ,
Roonstraße 9V,
8L8 » ^ osss1 »' a » Kv ,

Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Sl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 V // 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // ,/ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 /, // 3,00
Grätzer Bier 15 // // 3,00
Doppel -Braunbier 36 ,/ // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 // // 3,00
Englisch Porter » // // 0,50

„ Pale Ale L // // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // // 3,00
Selter -Wasser 30 // 3,00

hergestellt nur aus bestem Weizen - « .

Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

ES
Verwundert

ist Jeder über unsere Prachtvolle

Ausstellungs - Collection
bestehend an « folgenden Gegenständen , welche wir
zu dem fabelhaft billigen Preise von

Kaiserstraste SS .

?st 6 Nt - Il - 8 to ! > 6 N
Stets sctiark ! t

abgeben . Die Collection besteht aus : 1 Goldirr -
Herren - oder Damen -Uhr mit Stempel „Goldin "
versehen , garant . aut gehend . 1 Goldin -Nhrkette .
1 Goldin - Anhängsel (Berloque ) zur Kette.

I Thermometer , zeigt stets die Temperatur genau und verläßlich an. 1 Baroskop
(Wetter -Anzeiger ), zeigt die bevorstehende Witterung 24 Stunden früher an . L engl .
Federwaage , wiegt bis 12 >/2 Kilogr . 2 herrliche Wand - Decorations - Bilder
(Landschaften , Secstücke od. Engel darstellend ) in gemustertem polirtem Metallrahmen .
s Golditt - Chemisettenknvpfe . 1 Goldin - Kragenknopf . 2 Goldin - Man -
scketienkuöpfe mit Mech. 1 Aluminium - Bleistift mit Mech. u . 6 dazu pass. Erfatzstifte.

LronsQtl ' lLt unmösHsd .
Das Stuhls tür

l-sonbaelli L 6L
ksclin . SobllbduusräLMM 3 .

Welz «
Gersteuumlz, Hopfe« , Hefe «ad
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog.
Malzextrakte — aus der Brauerei
Oskar Boruemau «, Hannover,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes , sehr extraktrciches
WesrmdheitSbier , namentlich für
Gchwache, ReconvaleScenteu,
Wöchnerriuusu und Kinder an
gelegentlichst .

^ i8 . Bei Ankauf von ähnlich be¬
nannten , oft stark mit Taechuriu ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempfohlen .
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff ,
aus Steinkohlentheer gewonnen , der
dem Organismus nichts nützt ) .

1« NN8t «N

HrIL « ZV r » iri M V Z» O .
Vers . gcg. Nachn . od. Vorhers . des Betr . 6 . Scliubent L Vv., Usnlin SW. , Beuthstr . 17 .

Nr . 8 und 8a , groß 647 <M , beab¬
sichtige ich zum Antritt auf 1 . Mai
1897 mit ca . 10000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen .

Das Grundstück eignet sich wegen
seiner sehr vortheilhaften Lage zu jedem
Geschäftsbetrieb .

Reflektanten wollen sich in meinem
Comtoir , Gökerstr . 15 , cinfinden .

T . Lrveri .

Zu verkaufen
ein großes

Geschäfts¬

haus
an der Roonstr . Reflektanten werden
ersucht , unter strengster Diskretion ,
ihre Offerten unter SSO an die
Exped . d . Bl . einzureichen .

Es wollen sich aber nur zahlungs
fähige Käufer melden .

Bekanntmachung.
Die Restforderungm der H . C .

Tyark 'schen Concursmaffe zu Bant sind
innerhalb 14 Tagen an mich zu begleichen /
eine weitere Mahnung findet nicht statt
evtl . Klage erhoben wird .

Jever , 6 . Novbr . 1896 .
H. Tyarks , Gastwirth.

Bus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann « « entgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magern
beschwerden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel re. und theile
mit , wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin .

F. Koch, Königl. Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen ) .

Me Leidende , insbesondere solche,
welche aus Unwissenheit oder Schwach¬
heit ihre Gesundheit geschädigt haben ,
finden Rath u . Hülse durch das Buch :
Willst Du gesund werde« ?
Gegen Einsendg . von 8V Pfg . ln Marken
zu

beziehen
durch :

Henri , Hamburg - Eilbeck.

Winter - Saison

Die Pelzwaarcufavrik » » « 8

küW8ÜS88ß 5 UM! » M WßZ ! l118 !lMM8ll 'S888 12,

lindert augenblicklich Lrnst
LuK ' g weltberühmte schmerz¬
stillende Zuhnwolle . (Mit einem
20 "/gigen Extract aus Mutter -
nelken imprägnirte Wollsäden .)
Rolle 35 Pf . zu haben bei

Lied .
Drogenhandlung .

filM mol»' dsl ksbksueli klm llsüllön
rlMeMSüel - Londolls .

tkfolg 8ilnre >
'
, KmtimM 8ük-

rügIIvd,MIlWW88si '
1ig!

2 « stndsQ s 30 unci 50 ktz . bei
Liest . I

Lismarcirstr . 15 .

Mehrere Waggonladungen sehr wohl¬
schmeckende

l> 0

hält ihr reichhaltiges Lager
in

pchwaaren
kiöilM kilsstrülo. Kol «!«» » üüsilsiüg. 2Vzur Wintersaison bestens

empfohlen .
O Herrenpelze , Damenmäntel , Muffen , Boas , ^

Barets , Capes (Novitäts in großer Auswahl ) , Pelz¬
besätze, Teppiche re.

Levs -ratnren iveräen pL
-ornxrt

Lsser'ü

^ anerkannt
voi -ritgUokslss

UM - M kkilliMMittöl

sind abzugeben auf

Euvlt bei Külüom
Oldbg .

M mit
isssl ' ung . nlin

Lsssr L ^ LvssLe ,

von'
sisk ' m . iVsusebs . ßIggljebW
/ Vlilkslmstnlb

. t ischst s lls _ .

i Kemsuis -

Kassen Kie sichbeim Einkauf von Velpurs -
Schntzbordc durch die vielen
Nachahmungen von, theilweise
sehr geringer Güte . Achten Sie
genau auf Vörwerk ' s unver¬
wüstliche Original - Qualität ;
denn .vielen Käuferinnen ist in
Geschäften , in welchen das Plakat
des Erfinders aushing , unter der
Marke „Vorwerk " eine minder -
werthigs Waare mit täuschend

ähnlichem Etiqnette — meistens nicht einmal billiger — verkauft worden , deren

nicht irre wachen

geringe Haltbarkeit sich beim Tragen sofort herausstellte . Vorwerk ' s Original -
Qualität ist fortan kenntlich an dem in kurzen Abständen auf die Borde, deutlich
aufgedruckten Namen „ Vorwsrk " . Verlangen Sie sowohl beim Einkauf
im Laden als auch am fertig bezogenen Kleide diesen Nachweis , und wenn
derselbe, weil neu eingesiihrt , an allen Farben noch nicht vorhanden ist, so achten
Sie darauf , daß unter allen Umständen bei der Vorwerk 'schen Original - Waare am
letzten Ende eines seden Stückes ein rothes Siegel mit dem Namen „Voirrork "
vorhanden sein muß . In gleicher Weise sind die unentbehrlichen Vorwerk 'schen Ge¬
brauchsartikel . Rundgewebte Kragen - und Gürteleiniage , Nockgurt « nd
Gloria - Gaze lSteiffutter zum Abfüttsrn der Kleider) gekennzeichnet durch den
Namen de? Erfinders „ Vornrsrk " .

Vslouk

st»esnäsoen Mtsl veü übsifikeffLNlj .

neuer flcmellartiger Baumwoll¬
stoff, vollkommen waschecht und
hochfein im Mustergeschmack , habe
ich groß ausgenommen , MW .

SS —8S Pfg .

Ksmmms -Vslollk

Meinen geehrten Kunden , sowie allen
anderen Herrschaften von Wilhelms¬
haven zur gefälligen Anzeige , daß ich
seit dem 1 . November

FricSerikeustr . Rr . 13
( Re«hsppe«S)

Wohne . Um weiteren Zuspruch bittend
zeichnet Hochachtungsvoll

Wsniis ^SIMLN, Kkkneickmn .

Air mrgülm für Aiüagm:
mit halbjähriger Kündigung ^ Io unter

dem jeweiligen Diskont der deutschen Neichs -
bank, mindestens aber 2I2 1«, höchstens 4 1» ;

mit vierteljähriger Kündigung 2 ^ Io ;
mit kurzer Kündigung 2 Io Zinsen f. I .
Diskont der Deutschen Reichsbank z. Z . 5
Lowbardzins . 6
unser Darlehnzins . 5

SM- L Fch-KM,
Filiale Wilhelmshaven

ist der molligste , feinste und
praktischste Baumwollstoff , der

existirt .

in

b « M . Akiherstoffei ,

0 ,

ist billig zu haben in der

0 ,

Imitationen feiner

VVoIk8loNt >,
garantirt waschecht , in großer

Auswahl neu eingetroffen .
Im Schmrfeufter a « sge -

stelltk

lem . leim
Roonstraße 93 .

Vsiiete „lleutseke flotte"
ÄlstSlvI (Lssstr !

ZSNbiitrt .) Es

( Usft, xsl . Ol, saut . oft . Imi. roct .) E
osilt io vswgsu Is -Aso .

°°
vlLSvlllöläon . Narnrod -

rMvlltLllllllllnz «te .
vrsis ä üaooil N . 3,

Roonftraffe 6 . vspot in liVMoiwsilavov Lülli «-
^ xvtNeke .

Uahrfwieback
ist ein vorzügliches Nährmittel für
Kinder , auch Magenleidenden sehr zu
empfehlen , weil ohne Hefe oder Back¬
pulver hergestellt . Aerztlich empfohlen '

Alleinige Fabrikanten :

MMim L MU , Melkfeltl
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

erren
Lutter. i

P . A . Schumacher, Roonstr .
Frau A . Tiarks , Conditorei , Markt .
H. U. Kuper, Margarethenstr. - Ecke . i
H. Vostee«, Ulmenstr. 23 . :
H. H. Gilers .

Echtes Mainzer

L-üiMsuI
weißer, sauberer Schnitt.

Frankfurter

Würstchen .!
ML . LMt - i.

on Ur . A .

Habe 150 Scheffel

Täglich :
Gr. Spezialitätenvorstellung.

Neue Künstler . — Neues Proqrumm .
Aufaug SouutagS V Uhr. "MK Wochentags 8 Uhr.

durch Plakate kenntlichen Stellen zu. ^ , , , Vorverkaufskartm an den
DllchßkttlKkkkl ßk§ ^ llHkßi. den bekannten Preisen .

M «yer S Convrrfatiovslexiko «,
BrockhanS „
Bretzm/S Thierlebe «,
Buch der Grfiubuuge«
Bilz Raturheilverfahre »,
Andrer S Haudallas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir

gegen monatl . Abzahlungen .
6ivbrM «r Laäevlgs .

Kartoffeln
sMuxuNU » kauui » ) zu verkaufen

L .
Ellenserdamm .

Zu vermiethen
ein kleines mödlirtrs Zimmer
Zu erfragen in der Expcd . d . Pü

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .)
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